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1. Es gibt eine Kombination der beiden Objektinvarianten (vgl. Toth 2013) der 

ontischen Ordnung und der Zugänglichkeit, die kaum untersucht ist und gera-

de bei thematischen Systemen insofern eine Rolle spielt, als Haupteingänge zu 

Nebeneingängen et vice versa transformiert werden können. 

2.1. Das älteste Bild des Seebacher Rest. Bürgli aus dem Jahr 1898 zeigt den 

typischen symmetrischen Doppelaufgang mit Vordach bei Restaurants, die in 

Nicht-Kopfbauten liegen, also im wesentlich jener aus der Vor-Jugendstilzeit. 

 

Rest. Zum Bürgli, Seebacherstr. 65, 8052 Zürich (1898) 

Solche Eingänge, da sie stirnseitig und damit an Verkehrsstraßen lagen, 

wurden meistens nullsubstituiert, entweder um die Straßen zu verbreitern 

oder um Parkplätze "direkt vor dem Haus" zu schaffen. Ein gegenwärtiges Bild 

des gleichen Restaurants zeigt einen neuen Eingang, der nicht einmal als 

Nebeneingang zuvor existierte, er steht in 2-seitiger syntaktischer Abhängig-

keit mit dem ebenfalls nicht vorgegebenen thematischen Adsystem des Re-

staurant-Gartens. 



2 
 

 

Rest. Zum Bürgli, Seebacherstr. 65, 8052 Zürich (ca. 2010) 

2.2. Dagegen ist auf der (leider nicht alten, aber immerhin) ältesten photo-

graphischen Bezeugung des Seebacher Rest. Sonnenberg (Sunneberg) 

doppelte Zugänglichkeit erkennbar. Der ursprüngliche, d.h. ontisch vorgege-

bene Eingang dürfte derjenige im Kopf des pentagonalen Systems sein (vgl. 

Einleitung), so daß der Eingang rechts im Bild ein (evtl. sogar sekundärer) 

Nebeneingang ist. 

 

Rest. Sonnenberg, 

Bahnhaldenstr. 32, 

8052 Zürich (1982) 
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Das jüngste Bild (2009) zeigt jedoch, daß der Haupteingang nullsubstituiert 

und der Nebeneingang nicht nur zum Haupteingang, sondern unter Reduktion 

der Zugänglichkeit zum thematischen System auch der einzige Eingang ge-

worden ist. Man beachte übrigens, daß auch in diesem Fall – wie in dem in 2.1. 

besprochenenen – syntaktische und semantische Objektabhängigkeit sich nun 

insofern korrespondieren, als beide transformierten Zugänge durch die 

thematischen Adsysteme der Restaurant-Gärten führen. 

 

Rest. Sunneberg, Bahnhaldenstr. 32, 8052 Zürich (2009) 
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